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Hunde
tgeſtel

tung Wann der Frieden beginnen ſoll dank denen man in England überzeugt war, daß es den deutWon unſerm en ſchen Antlinfarben nicht mehr vergönnt ſein Die Reichsregierung und das
Haag 14. März werde, auf dem Weltmarkt zu erſcheinen. Auf jeden Fall chriſt liche Volk

Die „NewHork World“ meldet aus Paris: Wilſon und die iſt aus den Verhandlungen in Rotterdam erſichtlich, daß man die J
mar ver hierten Staaten werden auf der Friedenskonferenz Schätze des deutſchen Bodens uno die Errrungenſchaften des Ein höchſt eigentümliches, tief befremdliches Schauſpiel
mer Mren, daß der Frieden in Kraft treten wird, ſo deutſchen Geiſtes nicht entbehren kann, der erſte Schritt auf dem erlebte am Dienstag die deutſche Nationalverſammlung.

bald Deutſchland den Friedensvertrag unter-
jeichnet habe, ohne daß auf eine Ratiftzierung durch den
genat der Vereinigten Staaten oder die Parlamente der Alliier-
en gewartet werden wird. Aus dieſen Gründen wird das Problem

s Lölkerbundes nicht in den Friedensvertrag
cufgenommen werden. Der Grund diefes Beſchluſſes iſt, die
griegsmaßn a hmen ſobald wie möglich aufzuheben.

Rotterdam, 13. März.
Dem „Nienwe Rotterd. Cour.“ zufolge melden die „Times“

aus Paris: Es erſcheint jetzt msglich, daß die deutſchen Be
rellmächtigten vor Ende des Monats nach Paris kommen
tnnen. Der Korreſpondent der „Times“ erfährt, daß fünf der
jauptſächlichſten Delegierten der alliierten Großmächte allein
mit ihnen vehandeln werden, vhne daß die Miniſter des Aeußern
zahei anweſend ſein werden. Ferner erklärte er, daß die Be
dingungen der Alliierten bei dieſer Gelegenheit den Deut-
hen mitgeteilt werden würden und daß den deutſchen Dele-
gierten, wenn ſie es für nötig erachteten, Zeit gelaſſen werden
würde, mit der Regierung oder mit Weimar Rückſprache zu
nehmen.

Kein Kompromiß mit Deutſchland
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Wie das „Echo de Paris“ anläßlich des Veginns der
vrüſſeler Verhandlungen zwiſchen den Alliierten und
deutſchland bemerkt, beabſichtigt der Sonder-Delegierte der
interalliierten Kommiſſion, ſich unter keinen Umſtänden auf einen
Lompromiß in der Frage der Abtretung der deutſchen
ſandels flotte einzulaſſen. Er ſtehe auf dem Standpunkt,
daß die deutſche Regierung alle Forderungen auf
wirtſchaftlichem und maritimem Gebiet annehmen müſſe.
Unter den Vertretern der Alliierten befindet ſich neben dem ame
rikaniſchen Lebensmitteldirektor Hove auch der franzöſiſche Er
nährungsminiſter Clementes.

Der Auftakt großer Taten
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 14. März.
Aus Paris wird gemeldet Der Marineminiſter Leygues

und Tardieun find abends noch nach Breſt gzereiſt, um dort
LDilſon zu empfangen, der heute morgen vm 8 Uhr den „George
Vaſhington“ verlaſſen wird. Anf dem Jnvalidenbahnhef in
Zariß wird Wilſon dann von Poincaré in feierlicher Weiſe
empfangen werden.

Nach New-orker Meldungen beabſichtigt die ameri-
kaniſche Delegation auf ber Friedenskonferenz Einſpruch
gegen die vom Zehner- Ausſchuß geforderte Jnternatio-
ualiſierung des Kieler und ves PaugamaLaunals zu erheben.

Rom, 13. März.
„Agenzig Stefani“). Die italieniſche Delegation hat der

Friedenskonferenz eine Denkſchrift überreicht, in der die ita
lieniſchen Forderungen dargelegt werden. Jn der
Denkſchrift wird einleitend erklärt, die Forderungen
Raliens auf der Grundlage der Wilſonſchen Grundſätze be

Deutſchlands Welthandel bahnt an
Berlin, 14. März.

Am 18. März waren zahlreiche hervorragende Vertreter
de Auslandshandels zu einer Beſprechung über den im
riedemsvertrag zu fordernden Schutz unſeres Außenhandels in

de Geſchäftsſtelle für die Friedensverhand
lungen geladen worden.

Vie die zahlreichen Reben ergaben, waren die Herren ein
inmig der Anſicht, daß der Punkt 8 der Wilſonſchen Forde

rungen unter allen Umſtänden eingehalten werden müſſe, wenn
an ein Wiederaufkommen des deutſchen Ueberſee-

handels gedacht werden folle. Der freie Ueberſee handel
i eine der weſentlichen Vorausſetzungen für die

Siederherſteklung der deutſchen Zahlkraft,
ohne die ſelbſt ein Wilſonſcher Friedensvertrag nicht eingehalten

werden könne. Was man nicht halten könne, dazu wolle man
S aber auch nicht verpflichten.

Haag, 14. März.
„Het Vaderland“ ſchreibt zu den Rotterdamer Verhand

wgen; Daß man ſchon ſetzt oie Hand nach den deutſchen Farb
awſſtreckt, iſt merkwürdig nach all den Berichten, die in

Wer die herrlichen Ergebniſſe, die die neugegrün

Genf 14 März

Wege zur allgemeinen Verbrüderung, die nach dem Frieden zum
Schluß doch kommen wird.

Notterdam, 18. März.
Die Verhandlungen zwiſchen den deutſchen und alliierten

Vertretern über die Ausfuhr von deutſchen Rohſtoffen nahmen
heute ihren Fortgang. Vormittags wurde über die Ausfuhr von
Kali, nachmittags über die Ausfuhr von Holz beraten. Die
Verhandlungen werden fortgeſetzt.

Waſhington, 13. März. (Reuter.)
Die Beamten des Staatsdepartements wurden benachrichtigt,

daß der Oberſte Rat in Paris die in den chileniſchen Gewäſſern
befindlichen deutſchen Schiffe mit einem Gehalt von etwa
100 Tonnen den Vereinigten Staaten zugewieſen hat. Die Be
amten erklärten jedoch, daß wahrſcheinlich nur zwei oder drei
Schiffe zugleich gebrauchsfähig ſind, während die meiſten
dringend ausbeſſerungsbedürftig ſind. Ueber den
endgültigen Rechtsanſpruch auf dieſe Schiffe ſowohl als auch
auf die in den braſilianiſchen Gewäſſern, die Frankreich zuge
wiefen wurden, und auf die in Uruguay und Peru befindlichen
Schiffe, die den Vereinigten Staaten zugewieſen wurden, wird
ſpäter entſchieden werden. Der Präſident des Schiffahrtsamtes
Hurley erklärte, die Entſcheidung darüber, daß die Re
gierung dige ihr zugewieſenen Schiffe in den chileniſchen Ge
wäſſern übernehmen werde, hange don den Ueberlaſſungs Be
dingungen und der Beſchaffenheit der Schiffe ab,

Wenn die Not am größten
Amſterdam, 14. März.

Der Biſchof von Oxford hat einen Brief an die
„Times“ gerichtet, worin er zur Lebensmittelnot in Deutſch
land Stellung nimmt und ſchreibt: Vier Monate ſind vergangen,
ſeitdem der Waffenſtillſtand unterzeichnet wurde und noch nichts
iſt getaz worden, um die furchtbare Not zu lindern, Es iſt ſo
wohl verbrecheriſch als auch unpolitiſfſch, Deutſch
land bis zur hoffnungsloſen Verzweiflung und
dauernden Untergang auszuhungern.

London, 13. März.
Reuters Sonderkorreſpondent beſchreibt in einem Telegramm

aus Berlin die durch den Lebensmittelmangel ge-
ſchaffeneverzwetfelte Lage und betont, wenn Deutſch
land nicht erhebliche Lebensmittelmengen im
Laufe des April erhalte, müſſe es buchſtäblich ver
hungern. Die deutſche Regierung habe vor mehreren Wochen
die Brotration auf den heutigen Stand erhöhen müſſen, um
die Bevölkerung zu beruhigen. Wenn man dieſe Ration bei,
behalte, würden die Kornvorräte im Mai vollſtändig erſchöpft
ſein. Ebenſo notwendig ſeien beſtimmte Rohmaterialien, um
Deutſchland zu ermöglichen, unverzüglich ſeine Arbeit fortzu-
ſetzen.

Ein neues Ermächtigungsgeſetz
Weimar, 14. März.

iſt bekanntlich auch das Er
mäch tigungsgeſetz vom 14. Auguſt 1914 außer
Kraft getreten. Um nun zu vermeiden, daß die Natinal
verſammlung jede kleine Vorlage in vrei Leſungen durchberaten
und genehmigen muß, geht man mit dem Plane um, ein neues
Ermächtigungsgeſetz zu ſchaffen. Ein Ausſchuß der
Nationalverſammlung, der aus 15 Mitgliedern beſtehen ſoll, ſoll
bei dem Erlaß von Verordnungen mitwirken.,

Das Ergebnis der Landtagswahlen
in Sachſen- Weimar

Weimar, 14. März.
Es haben erhalten die Mehrheitsſogialdemokraten 72 465,

die unabhängigen Sozialdemokraten 18 409, die Deutſch
nationale Volkspartei 34964, die Deutſche Volks,
partei 9786, die Deutſche Demokratiſche Partei 38 722, die Chriſt
liche Volkspartei 52092 Stimmen. Die Deutſchnationale und die
Deutſche Volkspartei hatten verbundene Liſten, ebenſo die Deut-
ſche Demokratiſche Partei und. die Chriſtliche Volkspartei. Es
erhalten ſonach die Mehrheitsſogialdemokraten 18, die unab
hängigen Sozialdemokraten 8, die Deutſchnationale und
die Deutſche Volkspartei zuſammen 11 und die Deutſche
Demokratiſche Partei und die Chriſtliche Volkspartei zuſammen

Durch das Uebergangsgeſetz

10 Site. Mithin zählt der neue Landtag L1 bürgerliche und
21 ſogialdemokratejche Abgeordnete,

Auf der Tagesordnung ſtand die Jnterpellation
der Deutſchnationalen Volkspartei über die
Eingriffe vieler Einzelſtaaten in die Rechte der Schule und
Kirche, alſo über die Verſuche im Sinne Adolf Hoffmanns,
unſerm Volke, zumal der Jugend, die Religion, das
Chriſtentum zu rauben. Es iſt das eine Angelegenheit, die
unſer ganzes deutſches Volk bis in das Jnnerſte ſeiner Seele
erregt. Als aber der Redner der Deutſchnationalen, Liz.
D. Mumm, das Wort zur Begründung der Jnterpellation
erhalten hatte, mußte der Präſident feſtſtellen, daß über-
haupt kein Regierungsvertreter anweſend
war; und es habe, wie er betonte, doch keinen Sinn, die
Regierung wegen ihres Standpunktes zu interpellieren, zu
befragen, wenn ſie gar nicht zugegen ſei. Ueber dieſe
ſchwierige Frage entſpann ſich nun eine lebhafte Geſchäfts
ordnungsdebatte, in deren Verlauf dann zunächſt wenig-
ſtens der Kolonialminiſter Dr. Bell auftauchte, zwar der
entlegenſte, aber doch immerhin ein Mitglied der Reichs-
regierung, das ſich bereit erklärte, eine formulierte
Antwort dieſer abzugeben. Wenn Dr. Bell hinzufügte,
es ſei unangebracht, der durch Abweſenheit glänzenden Re
gierung den Vorwurf der Rückſichtsloſigkeit gegenüber
den Jnterpellanten zu machen, ſo hatte er ja nicht
ſo ganz unrecht, es war eine bodenloſe Rückſichtsloſigkeit

nicht gegen die in dlung ſondern gegen die Millionen von
deutſchen Männern und Frauen, die ſich, in
ihren religiöſen Gefühlen beunruhigt, in dringenden Ein
gaben an das Parlament gewandt haben, eine Rückſichts-
loſigkeit gegen das geſamte chriſtlich-deutſche Volk. Und in
den Regierungskreiſen iſt man ſich. deſſen ja auch bewußt
geweſen, das verriet die Art, wie Scheidemann die
Sache ſpäter zu entſchuldigen ſuchte; er erklärte namens der
Regierung, ihr Verhalten ſei anſcheinend auf ein Mißver-
ſtändnis über die Tagesordnung der Sitzung zurückzu-
führen und ſolle keineswegs Mißachtung über den Gegen-
ſtand der Jnterpellation zum Ausdruck bringen oder gar
eine Obſtruktion der Regierung darſtellen. Faſt mußte es
den Eindruck machen, als habe Scheidemann im Eifer da
mit tiefer in die Karten ſehen laſſen, als ihm und ſeinen
Regierungsgenoſſen lieb ſein kann.

Freilich war die Lage dieſer Regierung gegenüber
dieſer Jnterpellation einigermaßen peinlich. Es handelte
ſich um Feindſeligkeiten der auch der Reichsregierung nahe-
ſtehenden Sozialiſtendiktatoren gegen das Chriſtentum, und
derjenige Reichsminiſter, der als Vertreter der Verfaſſungs
fragen vor der Nationalverſammlung zuſtändig war, Dr.
Preuß, iſt bekanntlich Jude. Wie hätte man von ihm
das nötige Verſtändnis für die Bedrängniſſe der chriſtlich-
deutſchen Volksſoele erwarten können. Freilich in dieſer
Regierung müßte man mit der Laterne ſuchen, wenn man
einen Mann auftreiben will, der Gewiſſenszwang gegen
die chriſtliche Kirche für unſtatthaft hält. So mußte denn
tatſächlich der Reichs kolonial miniſter in die Breſche
ſpringen, der als Zentrumsmitglied da unter Larven faſt
die einzige fühlende Bruſt war. Es iſt ja, bemerkte dazu
treffend ein Redner der Rechten, als ob es ſich um die Re-
ligion von Negern im Jnnern von Afrika handelte. Und
dabei ging es um Uebergriffe der ſozialiſti
ſchen Negierungen in Sachſen, Braunſchweig und
Hamburg, wo man, wie D. Mumnm betonte, die Bordelle
beſtehen läßt, aber den Religionsunterricht abſchaffte. Und
was hatte nun Dr. Bell namens unſerer derzeitigen Reichs
regierung auf die Jnterpellation, hinter der Millionen be-
ſorgter deutſcher Bürger und Bürgerinnen. chriſtlicher
Väter und Mütter ſtehen, zu antworten? Nichts, weniger
als nichts! Er verlas in Vertretung des „verhinderten
Reſſortminiſters Dr. Preuß eine von der Regierung auf-
geſetzte Erklärnng, daß ſie vor Erledigung der Verfaſſungs
frage keine Handhabe beſitze, ſich in die Schulverhältniſſe
der Einzelſtagten einzumiſchen. Unſere Reichsregierung,
deren Mitglieder ſonſt bei jeder möglichen und an den
Haaren herbeigezogenen Gelegenheit endloſe Programm
und Agitationsreden halten, hat alſo in diefer, die Seele
des deutſchen Volkes ſo tief bewegenden Frage weder ein
Amt noch eine Meinung! Oder ſie ſchämt ſich nicht,
das vor ganz Deutſchland, vor der ganzen chriſtlichen Welt
zu behaupten. Aſerdings hat ſie ja an der Aufnahme der
Hoffmannſchen Gewiſſenszwangserlaſſe geſehen, wie ge
fährlich es iſt, unſerm Volke an ſeine beiligſten Güter z
greifen. Aber gerade deshalb mußte ſt jetzt den
haben, offen Farbe zu bekennen, ob fie das verſuchte Ver
brechen an der Seele des Volkes, unſerer Kinder

gut machen will oder nicht. Daß ſie auf dieſe Frage de
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Antwort unker einem nichtigen. unwahrhaftiügen nehmen, wenn ihr in dem Ausſchuß nicht auchVorwande verweigert, iſt eine neue Kläglichkeit, die Das deutſche wirtſchaftsleben zukommt ver Lorſi
dieſe ſodialiſtiſche demokratiſche Kegierungsgeſeü ſchaft kenn- Wende ter Ausſüge wehen den dratielegrtzetenden

e en re e r sü werden, die ihr nicht angehören. te abgetreten
v i.irtſchaft, der Reichsverband ſofort einen Geſchäftsordnungsausſchuß von 21 MitgliFortſchreitender Kampf in Kurland Znetane des deinen a Zuſeten mit der Aufgabe gliedern ein.

meinſchaft des deutſchen Eingelhandels eingeladen hatten. Alle a) mit größter Veſchleunigung der verfaſſunggebenoen LaVon unſerem Sonderberichterſtatter.) Kterner betonten nachdrüchlich, daß nur die Vefreiung von den verſammlung Vorſchriften für das Wahblprüfun
Kopenhagen, 14. März ſſeln der Zwangswirtſchaft die Aufnahme der Arbeit unter der verfa r vorzulegen

m lbſtveranitwortlichkeit aller Beteiligten den Wiederaufbau des b) eine endgültige r für dieAus Liban wird gemelbet: Am 10. März nahmen abends deutſchen Wirt ſen ermöglichen könne. Es wurde ein faſſunggebende Landesverfammlung auszugarbeiten, er
(ettiſche Truppen die Städte Saldus und Fraunenburg in ſtimmig eine olution angenommen, in der unter anderm ge D kratiſ z ſtKurland ein. Sie eroberten eine große Menge e de e und der Regie e der rati e atzenjammer mmung
Kriegsmaterial, u. a. zahlreiche Maſchinengewehre. und rung Sicherheit und Ordnung wieder- Jn der Demokratiſchen Partei Korreſpondenz“ (Nr.
nahmen viele Bolſchewiſten gefangen. Die bolſchewiſtiſchen Be u bez. c z e von 8. März) nimmt Dr. Johannes Rathje, bisherige
Seerhaufen ziehen ſich in öſtlicher Richtung gegen Mitan zurück. einzelne Gewerbsziveige zugeſtehen. Grundſäplich iſt ſie zu Leiter der Preſſeabteilung der demokratiſchen Partei, da

Nördlich von Frauenburg ſind die Letten gleichfalls vorgedrungen. e weil ſie die höchſte Anſpannung er wirtſchaftlichen Wort zu längeren nachdenklichen Betrachtungen über die
vräfte verhindert. Durch Steu d icht lkswirtVolſchewiſten, die Lindau zu umgehen verſuchten, wurden ver S e d ar eng r Frage: „Was heißt und zu welchem Ende treiben wir demo

rrieben. Gefangene Volfchewiſtenreiter behaup iung notwendig ſind. Die Arbeiter und Angeſiellten mögen ſich krati olitik?“ Er leitet ſeine Ausführun iteten, ſie hätten nicht gewußt, mit lettiſchen Regierungs bewußt ſein, daß ihr Wohl mit dem geren der ehe ehren bezeichnenden Sätzen ein: mit fol
truppen zu kämpfen, fie wären nur vom Hunger ge Volkswirtſchaft verknüpft iſt. Ein flammender Ein- ſchen t wigttrieben in das volſchewiſtiſche veer einge ſfras gegen die Austieferungder Saadets- den Eindruck als ob die politiſchen Gedanken. die die
t r eten. An der lettiſchlitauiſchen Grenze fechten reich s f otte u erheben. Zu nem Frieden auf Grund der Wilſon Deutſche demokratiſche Partei vertritt, in der Bevölkerung

n Punkte haben ſich die Gegner durch Vertrag verpflichtet. Bod Jm Gegenteil, derdeutſche Truppen, Die Eiſenbahnſtationen Ringen und tſt die freie Veteiligung am Weltverkehr zu gewähren an o den gewinnen. Jm gen n ſchönenLaiſche ſind von den Bolſchewiſten ebenfalls ge und ſicherzuſtellen. Der Länderraub an unſeren Green und Erfolge bei den Wahlen zur deutſchen Nationalverſamm,
ränmt worden. An dem feierlichen Vegräbnis ver gefallenen en ehe e eng e en lung folgten die Nückſchläge bei den Preußen.

8 und wä i ö e. i e etettiſchen Sotdaten in Liban nahmen n. g. deutſche engliſche und e nen Feier tet n e hie wahlen und bei den Gemeindewahlen. An
ſchwediſche Vertreter teil. richtung ver Wirtſchaft geſtaltet und nicht zu Sklaven augenfälligſten trat dieſer Rückſchlag in GroßBerlin zuDer von der eſtniſchen Regierung eingefetzte Ausſchuß zur macht. tage, wo auch ſchon der Ausfall der deutſchen Nationgl-
Unterſuchung der Greueltaten der Bolſchewiki fand wahlen am wenigſten befriedigt hatte. Dieſer Mißerin der Nähe von Narwa drei Maſſengräber, in denen ſich Abſchaffung aller Reſervatrechte der wurde nicht verhindert durch das Worha denten an

richtet waren. Dit örtliche Vevölkernng erzählt, die Bolſche Di eDie Verhandlungen zwiſchen Reichsregierung und den muß die mit ſo gewaltiger Siegeszuverſicht als Sammel,wiri hätten aus Stadt und Umgegend 100 Perſonen mitgeſchleppt O tretern der größeren Einzelſtaaten, die in den letzten irgerli Wähl dem Ka r

und getdtet. becken aller bürgerlichen Wähler auf mpfplatz er.i ng eaceeſtg der wehen le Kieſervat Dre ſchienene demokratiſche Partei in ſo kurzer Zeit abgewirt

nigung re r chaffung aller r r M ähepolen n Danzig Einzelſtaaten auf militäriſchem und poſtaliſchem Gebiete ſchaftet haben. wenn ihre führenden Kräfte in der
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.) geführt. Die Frage der Uebernahme aller einzelſtagtlichen eigenen Parteikorreſpondenz derartig katzenjämmerliche Be

Danzig, 18. Märg Eiſenbahnen auf das Reich wird dadurch jedoch nicht be trachtungen anſtellen! Da iſt es wohl begreiflich, daß ſie
Sine Kommiſſion von 80 franzöſiſchen und polniſchen Off rührt. ſelbſt die Frage aufwerfen: Was heißt und zu welchem

gzieven, die unter dem Befehl des franzöſiſchen Oberſtleutnanis Ende treiben wir demokratiſche Politik? Ueber die beſon-
Marſchall und Brigattenkapitäns Gallod ſteht, iſt zur Vorberei is e ders empfindliche Niederlage in Berlin brauchen ſich dietung der polniſchen Truppenlandungen in Dan Klei t Nachrichten Demokraten übrigens nicht den Kopf ſo zu zerbrechen. Die

s t g eingetroffen. Es handelt ſich hierbei um die letzten 2Vorläufige Geſchäftsordnung im Preußenparlament. haben ſie erlitten nicht trotz der „großen Preſſe“, ſondernn t h ruppen die an der Weſtfront Antrag Herolo und Genoſſen erſucht die verfaſſunggebende gerade wegen dieſer Preſſe. Die Partei des „Berliner
auf fwanzöſiſcher Seite gekämpft haben. preußiſche Landesverſammlung unter anderem folgen zu

beſchließen: Tageblatts“ zu ſein, das hält auf die Dauer keineDie deutſchpolniſchen Verhandlungen hen I.

die Geſchäftsordmtng des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der z i rtei.ergebnislos Faſſung vom 4. Juß 1918 unter Wegfall aller durch die Um Zeug wo re als die demokratiſche Pa t
Weimar, 18. März. wälgungen hinfällig gewordenen Beſtimmungen als vor Die Ernährungsnste des Volkes und die Reichsregierung

Nachdem die dentſch polniſchen Verhandlungen in Bromberg läufige Sefchäftsordnung für die derfaſſunggebende. Der Reichsernährungaminiſter Genoſſe Robert r
ergebnisios verlaufen find. und die Polen militäriſche Angriffe dreußiſche Landesverſammlung mit folgenden Jenderungen in der Nationalverſammlung die dem W e do hends
auf das deutſche Gebiet in der Demarkationslinie eingeleitet Kraft zu ſetzen. Hungersnot mit 7 d a dar Bee gen i zu
haben, ſind die Polen im öſtlichen Teile der Provinz Poſen von Vor t 1 folgenden F A einzufügen: u S ihring uſtände getäuſcht hat duneuem rigoros gegen die Deutſchen vorgegangen. Der deutſche In j ü ie Ab o nelle r häb en S i hVolksrat in Poſen, der die Intereſſen der Deutſchen erfol eich In eder Tagung müſſon ſich be geordneten bei ſelbſt die äußere Sparſamkeit mit Lebensmitteln uns nicht vetten
wahrgertommen hat, iſt von den Polen geſchloſſen orden ihrer erſten Anweſenheit perſönlich im Büro der Landes könne. a h P W h im ar 7 in

verſammlung melden und in eine Liſte einſchreiben laſſen. den Se nüſſen der Tafel ar micht wer
Der Polenhkrieg entbrennt wieder 8, der bisher folgenden Wortlaut hatte: In einer einzigen len. Während im übrigen Deutſchland die Jena

Wahlhandlu erfolgt demnächſt die Wahl von acht Schrift völlig ins Stocken er iſt, herrſcht Freigebigeng vo keit des Reichsernährungsminiſters, ein Zuſtand der faſt an dasBVerlin, 18. März. n z die böAn der vokniſhoberſchleſiſſchen Front Pa. Sanintengehten “ertlten hart Wordneien, welche die höchſten Schlawafſenland erinnert Marken tet ſind

m l ilti i le richte erſter Güteun tut tn 7 Vei Stimnwngleichheit entſcheidet das Los, welches durch die hie h al n Sie i h e
Tätigkeit. Bei Groß Neudorf rege feindliche Pattouilen- Hand des Präſidenten gezogen wird wacker davon Gebrauch gemacht. auf die Tagesordnung
kätigteit und Artilleriefeuer, das wir ſchließlich erwiderten. ſoll durch folgende Beſtimmung erſeſht werden: übt das ja ſeinen Einfluß. So wan t d
in ere Mannſchaften erbittert über die pol Die acht Schriftführer der Landesver ſammlung wichtigſten, tief einſchneidenden Vor Die n a
niſchen Brüche des Waffenſt illſtandes, laſſen ſich werden auf die Fraktionen nach den Grundſätzen des für die eine v findet z beherrſchien Nationaii 25 Mühe zu V auch Streifzüge zu Landesverſammlung geltenden Verhältniswahlrechts Lerſangiung mit riner Wir ten gehen dir wen r
f9 r Wir beſehten e n ere Fort erteilt und von den Fraktionen dem Präſidenten ſchriftlich ge als Teinbirgerlich bezeichnen kann. Gs ſehm ſich auch keiner der

nannt. Abtretung an Abgeordnete, die nicht zur Fraktion ge Regierungsmänner mehr nach den Freuden Berlins zurück; man
hören, iſt zuſäſſig. hat an den Fleiſchtöpfen Weimars Erſatz gefunden.Oſtpreußen für S Reich Hinter J 14 werden folgende g5 14 a und 14b eingefügt: Die Demokraten als Hüter der er an e Wer in

Königsberg (Oſtpr.), 14. März s e en r wo Sie z Ch ſt i und Kircher kti ine Vereinigung von mindeſtens iſt ihnen i ung zu Chriſtentuh a h che Provinziallandkag hat ein h tgon g. eine ſpielen ſie ſich nach Bedarf bald als Gegner jeder „ockhodorer
ſräq n angenommen in der er ſchärfſten Die Bildung einer Fraktion, die Namen ihrer Vorſitzen Rückſtändigkeit auf, bald wiederinn als die wahren Hüter chriſt

Einſpruch gegen Abtretung oſtpreußiſcher Gebietsteile er un i i z ahebt und die Erwaritr n z Reichsregie- den und Mitglieder, ſowie die Parteigrundſätze ſind dem Präſi ſicher und kirchlicher Jntereſſen. Letzteres haben ſie, wie uns aus
preuſe re re bie r werde, daß Oft ben nur einer Fraktion angehören. Barmen mitgeteilt wird, beſonders in der dortigen Gegend getan,
e nennen We a v Snmdige Vaſte gelten ben Mitgeeern gieg freilich mit ſehr wenig Glück. Denn derartige Verſuche am

verbleibe 8 s 14 b Jrvreführung der Wähler waren denn d zu re eUnmittelbar nach Beginn jeder T wird ein bekannter Aeußerungen demokratiſcher Parteiführer und derDer bayriſche Landtag Aelteſtenrat von 21 Mitgliedern gebildet. Der Präſident und die Tatſachen, die ſich nicht verhehlen raſſen. Hatte ja in einer dene
Vizepräſidenten haben beratende Stimme und führen den Vorſit. iygtiſchen Verſammlung in Elberfeld der linksliberale Pfarrer(2) Die 21 Sitze im Aelteſtenrat werden auf die Fraktionen rtmam-HKehberg erllärt: Die konfefſionelke Volk
nach den Grundſätzen des für die Landesverſammlung geltenden Hartmann Ketzberg erklärt: „Die konfeſ i
Verhältniewahlrechts verteilt. Fraktionsloſe Abgeordnete können ſchule iſt ein Schandfleck der Kultur.“ Und der erf
fich hieran durch e Peter Kandidat der demokratiſchen Liſte zur Nationalwahl, der m
werden von den Fraktionen immk und mm Präſidenten Aſebdorf-Of z dnete Erkelengz, beſeriſiic engegeigt, Die Se können von der zuſtändigen Frat- e mer ee e e e ſeen de
on an Abgeordneie abgetreten werden, die ihr nicht angehören. Zeichnet ſich ſelbſt in feinen Mitteilungen Dir ne

(8) Der Aelteſtenrat tritt auf Verlangen des Präſidenten Nationalverſammlung als konfeſſionsloe. i
von mindeſtens 8 Mitgliedern zuſammen. fragten die Wähler daher öffentlich an, ob es nicht eine Jrre

7

Die Verjagung deutſcher Beamten
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 14. März (4) Der Aelteſtenrat berät gemeinſame Angelegenheiten, ins führung ſei, wenn ein ſolcher Mann als Verfechter der echten
Wie aus Paris berichtet wird, hat am Montag in beſondere den Arbeitsplan der Landesverſammlung. kirchlichen Jntereſſen auf den Schild erhoben worden ſei.

taßburg eine Sitzung des Oberſten Kriegsrats für An Stelle des z 26 Abſ. 3 und 4 werden folgende 8 26 a Umzug der Demokraten ins Lager der Unabhängigen. De
ElſaßLothringen ſtattgefunden. Jn der Sitzung wurde die und 26b eingefügt: Demokvatiſche Partei, die bisher die dienſtwillige Gefolgſchaft de
Sntfernung aller deutſchen Beamten aus s 26 a Scheidemann Sozialdemokratie bildete, v offenbar dabei, ſich zu

Die

W f S e tender Verwaltung des Landes beſchloſſen. Ueber Die Aus ſchüſſſe werden in der Regel aus 9, 15, 21 oder einem neuen Standpunkt qu belehren. Jetzt, da die er in
die Eiſenbahnfrage iſt noch kein endgültiger Beſchluß ber- elret e Wir Bireeterre h baſummt in eren r r die Demo
beigeführt worden. Eine endgültige Regelung hierüber zelnen e die Landesrerſammkung kraten bei den Unabhängigen anzu „Voſſiſche
ſoll in einer ſpäteren Sitzung erfolgen. g 26 b die ſich ja mit mehr Eifer als Fr diet 9 2 2 0ſtrgt n e n e e en eabgelehnter Generalſtreißk in Magdeburg den Gr ſtben des für die Lunte enten ee e e et e enen

d Verhältniswahlrechts auf die Fraktionen verteilt, und ſchlechte r u ie trotz ihrerMagdeburs, 14. März. zwar jede Stärkegruppe (Neun Fünfzehner, Einund- l r liebeJn einer Verſammlung von etwa 2000 Gewerklchaftsver War e und Siebenundzwanziger) für ſich Fraktionslofe W es iſt
tretern und ſozialdemokratiſcken Parteiangeſtellten beider Rich geordnete dürfen ſich hieran hat Liſtenverbindung beteiligen z ne T die h r der radi
tungen wurde entgegen kommuniſtiſchen Wünſchen, die den Ge- Und haben dies dem Präſidenten rechtzeitig ſchriftlich mitzuteilen J l die Ruclo in r ſo u u
neralſtreik für den 18. März vorſchlugen, der Generalausſtand Die Reihenfolge, in der es den Fraktionen ſteht die e ünaee on vyne ſede e ſhra 33 ur Laſt zu
mit allen gegen 190 Stimmen abgelehnt. Ausſchußvorſihzenden venennen, wird a den Grunoſs n d W di m nur mit denr en z wird en n ähze legen. Gewiß haben die muniſten ſich nicht nuDie Spartaeiden rühren ſich e e e negeſe rege aah| tſchen Verbrechen s Dirgerkriegee beladenen ſe

nächſtan Re S r e da ſt i je geren deren Foe e n uuvolitiſchen Dinng und e h el ſaee de
er rennt behandelt. Fällt der Vorſitz auf eine haben dadurch erſt die Möglichkeit a haffen, daß r

e n. der agetroffen, ſo dah der Plan ich ln des Abſ. 2; a Se ode re denS Anſpruch auf ſtellvertretenden Vorſitz immer dann wahr S en, n daß e in e h



Ergebnko politfſcher Hflofigkett R. Der ſchen dorPlbrechen der letzten Tage iſt eleinentar und wird von der

Bevölkerung geteilt; auch von den Unabhängigen und
auch von ſehr virlen Kommuniſten. Iſt es da am Platz,
z ungerechte einerungen Elemente aneinanderzu
Ligen, die in Wirklichkeit nicht zuſammengehören
in Lichtenberger Unabhängigen und Kommuniſten werden

als mit Schmunzeln von dieſem demokratiſchen Mit

Politiſche Wirrköpfe

Keulich regte ſich ein gelegentlicher Mitarbeiter des
„wärts* über einen Partei-Funktionär der Unab-
wigen auf, der, als er ſich irgendwo betrogen fühlte, laut

rte, es würde nicht wieder Ordnung
perden, bevor „Willem“ nicht wieder da

gir können dem „Vorwäris“ ein Gegenſtück hierzu an

rn in Geſtalt eines Mannes, der Gelegenheit hat, die
ſatigen Reichsminiſter aus nächſter Nähe zu beobachten
m deren Regierungsfähigkeit auf das allerentſchiedenſte

gweiſel ſetzt. Befragt, von welcher Methode oder von
plchen Perſönlichkeiten er ſich denn eine Beſſerung ver
zuht, tat dieſer Mann den originellen Ausſpruch: „Jch
b Spartakiſt. Wir wollen den Prinzen Max von

den.“4 Solche politiſche Wirrnis iſt heute an der Tagesord-

an Nancher Arbeiter läuft mit den Spartakiſten nur
a Oppoſition gegen die Regierung der Mehrheits-
ſjaliſten. Jn Wahrheit will er nicht einen noch weiter

enden Umſturz, ſondern eher eine Rückkehrin eine
er alten nicht unähnliche Ordnung.

Der Sprung ins Dunkle
gach einem Worte des demokratiſchen Abg. Dernburg
et Nationalverſammlung hat die Regierung einen

rung ins Dunkle getan, als ſie die neuen Soziali-
T ingegeſetze zur ſofortigen Beſchlußfaſſung vorlegte. Derrungheihshaushaltsausſchuß wird vermutlich noch einige Aenderun

n an den Vorlagen vornehmen, aber es iſt nicht zu bezweifeln,
ſaß die Entwürfe im weſentlichen nach den Wünſchen der Re
tung angenommen werden. Die Hauptfrage t ob die
rheiterräte und deren politiſche Geſinnung s-
enoſſen mit den Zugeſtänd niſſen zufrieden

Mellt ſind oder ob die Einſtellung des Generalftreiks nur eine
Puſe bedeutet, die ſchnell abläuft. Von ſeinen Urhebern wird
en ausgeſprochen daß es ſich lediglich um einen „W affen
ſilſtand' handele. Das iſt auch die allgemeine Meinungz bürgerlichen Kreiſen Verlins, die von Grauen über die

ſeſtialiſchen Taten und Plünderungen erfüllt ſind, die die Mord-
ben und Banditen eine ganze oche lang begingen.

An den Anſchlagſäulen der Stadt befindet ſich der Aufruf:

Zerlin, beſinne dich dein Tänzer iſt derkod Aber die Vernunft will nicht einkehren. Als am Faſt-
ſahtsabend beiſpielsweiſe unter dem Maſchinengewehrgeknatter
ne tanzſüchtige Maskengruppe kein Verkehrsmittel vorfand,
hwang ſie ſich kurz entſchloſſen auf einen leer daherkommenden
ichenwagen und fuhr in den Pierrotkoſtümen zum Ballhaus.
de zunehmende Verwilderung iſt wohl überall das
ſälimmſte Zeichen der Zeit. Namentlich in den Arbei-
reiſen hofft man auf eine baldige Aufteilung allen Beſißes
d ſieht in der beginngenden Sozialiſiernung den An
ang der Glückſfeligkeit, doch umſo ſchlimmer wird diedies ſein, wenn die Gewinne ausbleiben und Not und
hangel nur eine ungeheure Steigerung erfahren. Unſeren
finden bereiken wir durch die Uebernahme von Privateigen-
m in Staatseigentum zunächſt eine Erleichterung für Ein
ehung ihrer hohen Entſchädigungsforderungen. Wenn die
Sogialiſierung nach der Herſtellung des Friedens erfolgte und
n Ruhe mit großer Ueverlegung durchgeführt würde, ſo könnte
gewiß viel Erſprießliches geſchaffen werden, aber die Unter
ung der Geſeßgebung unter dem Drucke des Schreckens

wird laum gute Früchte reifen laſſen.
Die Regierung ſollte den Mut haben, dem Arbeiter ganz

afen zu ſagen, daß die ſogenannte Sozialiſierung für
n zunächſt noch keinen materiellen Gewinn bedeu
en wird, auf den er rechnet. Die ganze Vorſpiegelung, die
ſeute an den arbeitenden Klaſſen gemacht wird, muß ſich bald
chen. Erſt nach Jahren und wohl gar noch Jahrzehnten
in die Vergeſellſchaftung von Beitriebenmaterielle Ergebniſſe haben, denn zunächſt wird ſie
nchts einbringen. Deutſchland hat nicht nur ſeine Fehlbeträge
u decken, ſondern ſoll auch die unerhörten Forderungen der
feinde abardeiten. Unſere Jnduſtrie wird aber zur dig So
galiſerung zunächſt gelähmt. Treffend bemerkte Dr. St e ſe-
nann in der Nationalverſammlung, in der Zeit des allge
neinen Wirrwarrs dürfe man nicht die Kräfte ausſchalten, die
z wieder auf ebene Bahn bringen könnten. Wenn dem
Sprung ins Dunkle gar noch neue Generalſtreiks und Revolu
nen ſolgen, ſo wachſen auch die wirtſchatflichen Leichenhügel.

Die Kämpfe mit den Polen
Schneidemühl, 13. März.

Am 10. März abends griffen feindliche Streif- Abteilungen
dadanin und Kaulkolonie an. M Maſchinengewehr und In
unteriefeuer wurden ſie abgewieſ Bei Margonin von Süden
her vordringende Patrouillen wurden durch Minenwerfer und
Artilleriefeuer vertrieben. loß Varos bei Kolmar wurde
an Abend des 11. von polniſchen Streitkräften angegriffen
Von Kolmar herangezogene Verſtärkungen trieben die Polen zu
d. Eigene Artillerie nahm den Wald von Varos unter
Feuer. Ein feindlicher Angriff auf Podanin wurde abgeſchlagen.

Erhöhung des Zeitungs-Bezngepreiſes
Die nachſtehend annten Berliner Zeitungen veröffent-t waſchen de Kipene gleichlautende Mitteilung an ihre

„Die Herſtellungs koſten der Zeitungen haben in den
Monaten ganz befonders infolge der erheblichen r

der Löhne, jonskoſten uſw., ſowie durch die
erung des und aller ſonſtigen Materialien einedewartige Steigerung erfahren, daß die nachſtehenden, der

Miene eite m r egen die e z u r ehen e tens einen Teil er erheblichen Rehranf
Be liner Allgemeine S Ber

1e Stein Berliner g.
Berliner Nachrichten,

Vo Axitung, er Zeit (Thar
Zeitung.

Demokratiſcher Mannesmut

Alldeutſchen Verbandes zu reden, und obwohl wir uns keines
wegs mit ſeiner Tätigkeit identifizieren, geben wir doch folgen
der Zuſchrift Raum, weil ſie geeignet iſt, die Agitationsmethoden
der Demokraten in reinem Lichte zu zeigen:

J einem Berichte der „Herner Zeitung“ Nr. 13 vom
16. Januar d. J. hieß es:

„Am 19. April 1915 eröffnete der Bruder des Redners,
Prof. Schücking-Marburg, dem Staatsſekretär Zimmermann
F rirr, im Auftrage des engliſchen Kolonialminiſters das

erlanDeutſchland. Deutſchland ſollte ſeine Kolonien zurückerhalten
und den Kongoſtaat dazul Durch die Treibereien der Claß
und Gebſattel vom Alldeutſchen Verbande ſei damals der
Friede verhindert worden. Eine Vernehmung Zimmermanns
werde jederzeit ſeine Behauptung beſtätigen.“

Der Alldeutitſche Ver,band richtete daraufhin an
Herrn Dr. Schücking folgendes Schreiben:

„Laut dem Bericht in Nr. 13 der „Herner Zeitung“ vom
Donnerstag, dem 16. Januar d. J., haben Sie am Mittwoch,
dem 15. Januar, auf einer hon der ſozialdemokratiſchen
Partei einberufenen öffentlichen Verſammlung geſagt, Jhr
Herr Bruder, der Profeſſor Schücking in Marburg, hätte am
19. April 1915 dem Sigatsſekretär Zimmermann in Berlin im
Auft des engliſchen Kolonialminiſters das VerlatEnglands nach Friedensſchluß mit Deutſchland mitgeteilt. V

„Herner Zeitung“ ſährt dann in ihrem Bericht fort: Durchdie Treibereien der Claß und Gebſattel vom Alldeutſchen Ver-

bande ſei damals der Friede verhindert worden. Jm Namen
der Hauptleitung des Verbandes habe ich den Auftrag, Sie
darum zu erſuchen, ſich beſtimmt und unter Darlegung der
Einzelheiten darüber zu äußern, worin dieſe Treibereien be-

haben ſollen.
Hochachtungsvoll gez. v. VietinghoffScheel,

Hauptgeſchäfteführer.“
Darauf erhielt er die klaſſiſche Antwort:

„Dem Alldeutſchen Verbande muß ich die Berechtigung
abſtreiten, mich über meine politiſche Tätigkeit zu inter
pellieren. Hochachtungsvollgez. Dr. Schücking, Rechtsanwalt.“

So wird es gemacht! Nach dem alten, ſchon ſeit Jahr-
taufenden bewährten Rezept behauptet man tüchtig darauf los,
da man ja weiß, daß immer etwas am Beſchuldigten hängen
bleibt. Wird man zur Rede geſtellt, ſo kneift man Wir
glauben das Urteil der Oeffentlichkeit überlaſſen zu können.

Die erſten Entente- Lebensmittel
in Deutſchland

Duisburg, 14. März.
Die erſte Sendung amerikaniſchen Weizenmehls, die im

hieſigen Hafen eingetroffen iſt, war urſprünglich für die ameri-
kaniſche Beſatzung beſtimmt, doch iſt ihr Verwendungszweck
ſpäter dahin abgeändert worden, daß ſie für die vechtsrheiniſche
Bevölkerung verwandt werden ſoll. Die im Verhältnis kleine
Menge ſoll durch vegelmäßige weitere Sendungen ergänzt wer
den, da in Rotterdam nach Benachrichtigung der Verſandfirma
größere Mengen zur Verſchiffung bereit liegen ſollen. Sämt-
liche Sendungen werden an die Reichsgetreideſtelle gerichtet, die
über die Verteilung beſtimmen wird.

Die glücklichen Mannheimer
Mannheim, 13. März.

Noch in dieſer Woche wird ein Lebensmitteltrans-
port von Rotterdam in Mannheim erwartet. Am letzten Sonn-
abend ging eine Lebensmittelſendung der Allijerten von Rotter

dam nach Duisburg ah,

t000 verwundete Siviliſten in Berlin
Berlin, 14. März.

Die Zahl der bei den Unruhen in der letzten Woche ver
letzten Perſonen iſt, wie die Blätter hberichten, erſchreckend
groß. Soweit ſich bisher feſtſteſſen laſſe, wurden nahezu
1000 Zivilperſonen verwundet: NRegierungsſoldaten
dürften keine allzu ſchweren Verluſte gehabt haben.

Belgiens Holzforderungen
Genf, 13. März.

Nach Brüſſeler Meldungen hat der belgiſche Landwirtſchafts-
miniſter am Mittwoch in der belgiſchen Kammer die Forde-
rungne Belgiens an Deutſchland über die Wiedergutmachung
der während des Krieges im Lande verurſachten Waldſchäden
bekanntgegeben. Danach beanſprucht Belgien auf die
Dauer von zehn Jahren je 500000 Kubikmeter

olz pro Jahr und die Abtretung des preußiſchen Teils des
gogenwaldeß, der 1814 von Belgien an Preußen abgetreten

wurde.
ccdr--

Bolks wirtſchaft
Die Vorſchriften des Entwurfs der neuen

Reichsverfaſſung über Waſſerſtraßen
Die Verſaſſungsvorſchriften über Waſſerſtraßen ſind aus

dem engen Zuſammenhange zwiſchen dieſen und den Eiſen
bahnen zu erklärcn. Zwiſchen beiden beſteht ein Verhältnis
gegenſeitiger Bedingthelt und Abhängigkeit. Jhr Aufeinander
angewieſenſein iſt beſonders deutlich während des Krieges in Er
ſcheinung getreten, als zur Entlaſtung der Eiſenbahnen eine
planmäßige Verteilung des Güterſtromes zwiſchen ihnen und
den Waſſerſtraßen ins Werk geſetzt und ein Teil des Eiſenbahn
verkehrs auf die Schiffahrt übergeführt wurde. Das Be
kenntnis zur Reichseiſenbahnpolitik muß ein
ſolches zur KReichswaſſerſtraßenpolitik zur
Folge haben. Die Reichswaſſerſtraßen ſind aber im Gegen
ſatz zu den Eiſenbahnen nicht nur Verkehrsanſtalten, ſondern
grige Kraftquellen, Vorvatsbechen für den Waſſerbedarf der

andwirtſchaſt, der Induſtrie und der ſtädtiſchen Bevölkerung.
VPermöge dieſer, oft ſehr wichtigen Nebeneigenſchaften ſtehen ſie
in enger Berührung mit den allgemeinenLandesintereſſen der Einzelſtagten.
bieten ſich außerordentliche Vorteile aus der Vereinigung
der beiden großen Verkehrsanſtalten in einer
Hand. So muß das Reich nicht nur die Eiſenbahnen, ſondern
auch die Waſſerſtraßen übernehmen.

Aus unſerer ſchlimmen Finanzlage ergibt ſich die Notwendig
keit, alle Einnahmequellen, aus denen Mittel für den
Ausbau des deutſchen Waſſerſtraßennetzes ge
wonnen werden können, zu erſchließen. Jm weſentlichen wird
es die Schiffahrt ſelbſt ſein, die zur Koſtendeckung herangezogen
werden muß. Eine ſehr wichtige Rolle bei dem Ausbau des
deutſchen Waſſerſtraßermetzes werden die Talſperren
ſpielen, aus denen die Niedrigwaſſerſtände unſerer Flüſſe erhöhi
und unſere Kanäle gaſpeilt werdun können. Die Talſperren
ringen aber nicht ar der Schifffahrt ſondern auch den An

üſſe weſteſtan Wortſinns edeutende Vortetle,gert Flüſſe n
anh Fane ähe e hähh

en Englands nach Friedensſchluß mit

geſet vorgeſchen mit angemeſſenen Beiträgen far v vermder BVaukoſten in Anſpruch genommen werden. Es bedarf frei
Obwohl wir durchaus keinen Beruf haben, im Namen des lich hier noch eines Reichsgeſehes, das aber ohne be-

ſondere Verfaſſungsvorfchrift nicht erlaſſen werden kann, weil dar
Waſſerrecht im allgemeinen ein Vorbehalt der Landesgeſet

gebung ift.
c m——-—

Arbeitz aufnahme im Braunkohlengebiet
g. Wie uns ein Sondertelegramm aus dem Braun-

kohlengebiet mitteilt, iſt auf den mitteldeutſchen Braun
kohlengruben bie Arbeit mit ganz wenigen Ausnahmen wieder
aufgenommen worden. Damit wird die Belieferung der Groß
induſtrie in Thüringen mit Kohle weitere Fortſchritte machen
Man konnte in den letzten Tagen bemerken, daß die Kohlenver-
ſorgung, wenigſtens der heimiſchen Jnduſtrie, ſchon beſſer wurde
und daß einige größere Werke, die bislang noch geſchloffern
haben, ſich mit dem Gedanken trugen, den Vetrieb wieder aufzu
nehmen. Sollte die Verſorgung mit Kohle der Großinduſtrie im
mitteldeutſchen Gebiet keine Unterbrechung erleiden, dann wird
in abſehbarer Zeit auch mit der Ausfuhr der Kohle in die weiter
entlegenen Teile des Reiches im großen Umfange wieder be
gonnen werden können x

Die wirtſchaftliche Demobilmachung
Das Demobilmachungsminiſterium iſt, wie ſich

aus ſeinem Namen und ſeiner Zweckbeſtimmung ohne weiteres
ergibt, für die Bewältigung vorübergehender Aufgaben ins 'eben
gerufen worden und ſollte von vornherein als beſonderes Reichz-
amt nur während einer begrenzten Anzahl von Monaten be
ſtehen. Die wirtſchaftliche Dempbilmachung im engeren Sinn
iſt als Sonderaufgabe nunmehr ſo gut wie abgeſchloſſen. Die
Maßnahmen des wirtſchaftlichen Wiedergufbaues. die ſich an ſie
angeſchloſſen haben, müſſen künftig nach den Richtlinien durch
i werden, die ſeitens der beteiligten Reichsminiſterien für
ie dauernde Wirtſchafts Sozial- und Finanypolitik feſtgeleg

werden. Der Reichsminiſter für wirtſchaftliche Demobilmachung.
Dr. Koelf, hat fich deshalb entſchloſſen, die Geſchäfte ſeines
Miniſteriums auf die genannten anderen Miniſterien über-
zuleiten; zu einem Teil iſt das ſchon geſchehen, die Liquida
tion des Demobilmachungs miniſteriums hat
alſo bereits begonnen. Sie wird fortgeſetzt und in der
Weiſe erfolgen, daß die angegebenen Gruppen des Miniſteriums,
deren geſchäftliche Organiſation und Erfahrung auch für die
kommenden Aufgaben nicht entbehrt werden kanri, den zuſtändi-
gen anderen Miniſterien angegliedert werden. Wann diefer
Uebertragungsprozeß abgeſchloſſen ſein, das Demobilmachungs
miniſterium als ſolches aufhören wird zu beſtehen iſt zurzeit
noch nicht genau voraaguteſt. nunen.

Die Auskunftspflicht der Banken
In der Oeffentlichkeit begegnet man immer wieder der An

nahme, daß von der Regierung auf die Banken, Spar-
kaſſen und ſonſtigen Geld und Kreditinſtitute ein Zwang
dahinoehend ausgeübt werden ſoll, die Namen ihrer Kunden un
die Höhe der Guthaben anzugeben. Es iſt klar, daß durch dieſe
Verletzung des bisher ſorgſam gehüteten Bankgeheimniſſes ungb
ſehbarer Schaden angerichtet werden würde. Anſcheinend hat
man ſich bei den maßgebenden Stellen dieſer Erkenntnis nicht
verſchloſſen und derartige Gerüchte dementiert, die aber
keineswegs aus der Welt geſchafft find.

rn
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Dividendenvorſchläge.
Die Privatbank für Gotha ſchlägt eine Dividende

von 54 Proz. vor. Die Dresdener Chromo und
Kunſtdruck-Paptierfabrik Krauſe u. Baumann
A.G. in Heidengau ſchüttet eine Dividende von 14 Proz.
aus. Die Meißener Ofen- und Porzellanfabrif
(vorm. E. Teichert) in Meißen ſchlägt eine Dividende
von 8 Proz. vor.

Erfolge der Thüringer Jnduſtrie. Nach einer Aeußerung
des Direktors des Glaswerkes Schott u. Gern.,
Dr. E. Zſchimmer, hat Jena große Aufträge vom Ausland. Vor
einigen Tagen ſind die unterbrochenen Handelsbeziehungen mit

Holland, Dänemark, Norwegen, Schweden und
der Schweiz mühſam wieder angeknüpft. Selbſt in den
Enteitteländern zeigt ſich ein förmlicher Warenhunger nach deut
ſchen Erzeugniſſen, darunter auch Millionenwerten von Jenger
Glaswaren und opliſchen Erzeugniſſen. Für ſede Lieferung
unſerer Erzeugniſſe ſteht Deutſchland eine entſprechende Liefe-

rung von Lebensmitteln zu.
Der neue Geſetzentwurf über eine Kapitalrentenſteuer ſieht

eine Beſteuerung ſämtlicher Ertrögniſſe aus Kapitalanlagen
und zwar mit einem Steuerſatz in Höhe von 10 Proz. des Er-
tranes vor. Insbeſondere werden alſo von dieſer Steuer be-
troffen Zinſen aus Kapitalanlagen, Dividenden, Ausbeuten,
Zinſen aus Renten uſtv. Von der Steuer werden auch kurz
friſtige Darlehen erfaßt, ſowie die Erträgniſſe aus Depoſiten
geldern. Kreditbanken ſollen hinſichtlich der Kapital-
ertvägniſſe aus von ihnen gewährten Darlehen von der Steuer
befreit ſein. Die Steuer trifft dagegen d igen,
Kreditanſtalt Gelder zum Ausleihen zur Ve na ſtellen.
Ob auch Hypothekenbanken in dieſe Befreiung einge
ſchloſſen ſind. oder ob bei ihnen eine Art d Doppelbeſteue
rung in Frage kommt, dadurch, daß einmal die Hypothekenbank
die eingehenden Hypothekenginſen zu verſteuern und ande
rerſeits der Pfandbriefgläubiger die Pfandbriefzinſen, iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Koburg-Gothaiſche Bank, A. G. Der Aufſichtsrat der
KoburgGothaiſchen Vank, Aktiengeſellſchaft, hat veſchloſſen, für
1918 nach reichlichen Rückſtellungen die Verteilung von 5 Proz.
Dividende, wie im Vorſahr, vorzuſchlagen.

Erhöhung der Spirituspreiſe. Die Spirituszentrale hat
eine Erhöhung der Spirituspreiſe für vergällten Spiritus und
Spiritus zur Vergällung für gewerbliche Verbraucher um 40
pro Hekloliter vorgenommen.

Die WeſtfäliſchAnhaltiſche Sprengſtoff- A.G. hat ihre
Werke in Reinsdorf bei Wittenberg auf den Waggonbau
umgeſtellt.

Dülſſelborf, 13. März. Die Schleſiſchen Erzgruben
beabſichtigen den mit den Deutſchen Hſtitenwerken ab
geſchloſſeren, noch bis 1930 laufenden Erzlieferungs-
vertrag einer Reviſion zu unterziehen, weil ſeit
dem Abſchluß des Vertrages die Verhältniſſe ſich völlig verſchoben
haben. Die Forderung läuft letzten Endes auf ni anderes
als auf eine Erhshung der Nbſchußpreiſe hinaus

Elbſchiffahrt. Am 13. März trafen Eildampfer „Paula“
und „Weſer“ in Aken ein.

Die Kohlenliefernngen nach der Schweiz ſind in be
ſchränktem Umfange wieder aufgenommen worden. Es handelt
ſich zunächſt um eine einmalige Lieferung von 390000 Tonnen
Ruhrkohle. die größtenteils auf dem Landwege mittels ſchweize
riſchen rollenden Materials befördert werden.
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Anmel dungen von Anusſfteltern und
EinkSufern find zu richten an das

Die Leipaigqer Frühfahrs-Pluſterm e ſſe
ſnaet mm dleſem Jahre on VOIII April bis 3. Mat 7979

Meßamt für die Muſtermeſſen in Leipaio
Die diesfährige Leipziger Oſter-Rauchwarenmeſſſe beginnt am Mat 1920

Npereſten- Theater.
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Dr.
bie Pagehingslbe

SonnFrau J
Kl. Pr. Kinder halbe Pr.

6 Uhr Faschingsfee
r Kasse v. 10- u. 4-6 Uhr.

Stadt Theater
an e re Leruundeten Abreiehen
2 S ez hie koge rn Ktambul z lin m i als Nadei

Operett Lep Fall. und Anhängere Seonneag: Wormen. z Gustav Unlig,

S Orden und Ehrenzeichen.untere Leipziger Straße.Meiropo.- Hotel

rmimninmnimutianmmitienmnmmi

Münch. hofbräu ßneu eingetroffen. J Mann
Weinreſtaurant Werkgksſten

u r für Wohnungskunst
lSüuſiet-Soneri alſe a. d. S.

z Grolbe Sjeinstrabe 79-80,

ſpiel Plenwinc, Pol.
Bräderstr. 16, am Harkt, Polstermöhel.
weden üöwen- Apothete

Anfertigung von
engiäsern jedor Art.Anicir Feideteener,

Kompasse, Schritt
zähler. Reisszenge.

B a und Thermometer
Tascheplampen,9 Fernruf 5137.

Hoſentrüger t C. Kluppenhach,
Sehr große Auswahl.l.SehneoNehn Gr. Steinstr. 54 Sr. Ulrichſtraße 41.

rrTſ]]]tſTſp4rh”

Familienſchule für Anfänger
Knaben und Mädchen).

Lehrweife genau nach den Lehrplänen der hieſigen
ſtädtiſchen Vorſchulen.

r 6Kaseha“
das Jdeal aller Haar-
farben, färbt unſchädlich
vom feinſten Blond bis
zum tiefſten Schwarz.

Verkauföſtelle

Dr. phäl. Rrna Grawi.
Anmeldungen täglich 11--12 r imBrän“; Mitteiſtrate 1415, I Augnſtiner-Stock erteten

Ich wohne jetst

Marionstrasse Ii, I.
Sprechaoeit nnd 4

Fernruf 621
Privatdozent Dr. W. bindemann

Frauenarzt und Geburtshelfor.

e äääääääääää
Liebesgaben

ſür das Landesſägerkorps
werden in unſerer Geſchäftsſtelle

Neumarktſtraße 5
entgegengenommen.

Deutſchuut. Vollspartel

Volksverein Halle u. Saalkreis.

r e

e
l

Fernruf 5738.
III=IIII—LILIIIIIII

Der Schmuch

der Gräfin
Prantastisches Detektiv- Erlebnis

des Aristide Carré in 5 Akten
Hauptrolle Kurt Goeta

Jor führung 8.00 4.50 7.00
n

Der Mord
in der

Kaiserallee
Lustspiel n 3 Acten
lFor führung 8.50 6.00.

Fernruf

Nr. 18
Detektin- Drama in 9

Hauptrolle

n

Vorführung 38.00 5

Reizoolles Lustspiel in

Vorführung 4.10

e

t

Hauptrolle

Beginn s Uhr.
e
nnmn

III h
IIIIIIIIV

Panzersechranh

Heinrich Peer.
00 7.00

Flly. das Plimmer-
Rpätzehen

Xnyppehen als

Flimmerjüngleng

Freckerik Buch
Burleske in I Akt.

Beginn s Uhr.

Alekronenade le belkeigersabe 6
1224. nin

Akten.

2 Akten.

6.20
h

M ſmnn I nan C n

ne

I

I non

Apollo Theater
Tüglich abends W 6 Uhr.

„Die schöne Kubanerin“
Operette in 3 Akten von Max r

ans G Vnr. mSe tag vae Uhr bei kleinen ieli a eoliarprinz ein
i und Kinder halbe Preise.

henanderer
Zu einer Vorbesprechung über die am 20. März g, 3
etattündende Ergänzungswahl von 2 ine fegt 8.

laden wir die Wahlberechtigten au rnMontag, en 17. März 1919, ädenlß I
in das Vereinsheim des Kaufm. Voereins, R. V.

Gr. Virichstrasso 10 II, hötlichset ein.

Kautmännischer Verein zu Halle a. 8. E. V,
Handeisschutz u Rab.-Spar-Ver. Halle a. S. E.
Hallisch Verein für Getreide- u. Produktenhangel,

Deutscher Braunkohlenindustrieverein.
Bund der Versicherungs vertreter Deutsehiands,

E. V. Verb. Halle.Bezirksverein Halie des Deutschen Drogisten-

Verbandes, E. V.
Verein der Handels vertreter im Handoels-

kammerbezirk Halle. E. V.
Verband Haillischer Textilgesehäfte,

Zentralverband für den Grosshandsl.
Vereinigung der Grosshändler in Koloniahvaren

und verwandten Geschäfiszweigen, E. V.

171 e

aBruchleidendenſa
anerk nuen dankbar die geſetzlich geſchüßte HernienVandage
D. R. P. und Auslandspatente. Sinnreiche Konſtruktion ohne
jede Feder, haltbar, aus Leder, individuell dem Bruch ent
ſprechend nach Maß angefertigt, ſelbſt nachts bequem tragbar.
Die einzigartig konſtruierte Pelotte hält den Bruch wie eine
ſchützende Hand von unten herauf zurück. Schriftl. Garantie,

Steinwe

XNest-

20 Pf.
SobelRonetr. 1.

auf. Bahnhofstr. 3.

rer
Verband der Metallindustriellen von Halle a. S.

und Umgegoend.
Verein Hallischer Holzhäncdſer.

Arbeitgeberverband und Wirtschaftsvorband für
das Baugewerbe und verwandten Berufe zu

Halle a. S. und Umgegend, E. V.

zirka 15000 Stück im Gebrauch, beſtens bewährt.
Hernien-Bandazeubans Winterhalter, Halle a. S., Iinksgartenstr. 2.

Paul Elkner
Verlobte.

Halle Merseburg
im März 10919.

Die glückliche Geburt

vent re V eines gesundennrten. 5]ungenGertrud Späth zeigen an S
Dr. med. Paul Otten
u. Frau Anneliesegeb. Koerner,

Z. r Halle, Blaumenstr. 18,
en 13. März 10919.

„Heberzollernhu.
Magdehurgerstr. 65,

ab G Uhr täglich
künstler-Konzert

allerersten Ranges.

gefördert. Ein aufrechter und furchtloser Mann ist mit
gegangen, er wird ans unvergessen bleiben.

W. Hos,

Am 12. März starb nach einem gesegneten, arbeitsreichen
Leben unser Vorstandsmitglied, der Stadtverordnete

Carl Kühme.
Seit der Gründung unseres Vereins hat er eitrig und uneigen-

nützig dem W'ohle der Stadt ergeben, in unsern Reihen mitgekämplt
und nach den Grundsätzen des H. B.-V. die Kommunal politik

ihm dahin-

Der Hallische Bürgerverein (H. B.-V.)
Studienrat und Stadtverordneter.

Vntererugte o. C. ort riermit die traniſe Pflicht, seine lieben
A. H. A. H. und i. a. C. B. j. a. C. B.Ableben ine lieben A. H. E. M.

Amtsgerichtsrat a. D.
von dem am 11. März erfolgten

Dr. Bernhard Bindsei
geziemend in Kenntnis zu

hiedenen einen seiner treuesten alten Herren, dem das
ehe ſeines Co stets am Herzen lag. Wir werdenEhe und Dankbarkeit gedenken.

Halle, den 14 8. 19.

e C. C. vorliart in dem Dahbin-
Wohl und

seiner stets in

Der C. C. der Borussia.
I. A. Rehteld.

m Gute Knehe.

Kantorowiez Dioele
obere Leipzigerstrasse 52

Vornehme Weinstuben
ein Abend ad 7 ar r Musik.

Halſſiſcher hausfrauen und.
Die Schub-Lehrgänge nehmen ibren Fortgang

NeuanmeldungGroße m n el yn 10 el n 4 bis 6.
nMin. h t Vorſtand.

Die Generalverſammlung
Vaterländiſchen Fmmeiietrne ſür densaulltel

ſindet am Donnerstag n April 1919, Alle
n2 Ubr im Vereins itetans“

ſtraße 9-11,Die vereleic Mitglieder äees ſtatt eins werden

hierdurch zur Teilnahme ergebenſt eingeladen
Tagesordnung:Frzun des S r 1918.

Abnahme der e Dr. z Blrau derauTee Arztese
ver J a ſchen

engliſche
mingarfr
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die Keuwahlen
die Wahlen zum neuen „Arbeiterrat“ ſind für die Be

ſo überraſchend gekommen, daß die grundlegenden
nmungen des Wahlverfahrens erſt heute, zwei Tage
dem Termin der Wahl, bekanntgegeben werden können.

die Beteiligung an der Wahl beſtehen, wie wir aus
Freien Anfragen feſtſtellen können, noch allerlei
fel. Der Begriff „Arbeiter“ iſt im vorſtehenden
e aufs Weiteſte aufzufaſſen. Wahlberechtigt für den
Sonntag zu wählenden „Arbeiterrat“ ſind nicht etwa
die Handarbeiter, ſondern alle gegen ein Gehalt (nicht

10000 Mk.) Angeſtellten geiſtige und Hand
Tier Profeſſoren, Lehrer, Bankbeamte, kaufmänniſche

landwirtſchaftliche Angeſtellte, kurz, ſämtliche gegen

lung Arbeitenden beiderlei Geſchlechts, ſo
a ſie über 20 Jahre alt ſind. Die Beteiligung an der
i ſelbſt iſt von äußerſter Wichtigkeit für jeden
vhlberechtigten, da das aus den Abgeordneten der einzel
Arbeiterräte im Reiche gewählte ſog. „Parlament der

heit über die allernächſten Exiſtenzfragen der Ange
en entſcheidet. Es gilt, die bisher durch die „Arbeiter-

ſattſam ausgeübte völlig einſeitige Klaſſenherrſchaft
gauſtarbeiter zu brechen zugunſten einer den Jnter

der Geſamtheit der Angeſtellten entſprechenden An
Fellten Vertretung.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung des Arbeiterrates hat der Magiſtrat

Leitung und Durchführung der Wahlen für den nen
jhildenden Arbeiterrat übernommen.

die Wahlen finden am
Sonntag, den 16. d. M.,

wnvormittags 9 bis nachmittags 2 Uhr
den Wahlräumen ſtatt, in denen die Wahlberechtigten bei
Stadtverordneten Neuwahlen wählen konnten.

zu wählen ſind 85 Mitglieder.
Vahlberechtigt und wählbar ſind alle Perſonen bei

n Geſchlecht s, die in Halle wohnen, auch wenn ſie
erhalb in Arbeit ſtehen, das 20. Lebensjahr erreicht

Halle und Umgebung
Halle, 14 März.

werkzeugmeiſter Kühme nachgerufen
widmet dern verſtorbenen

gjähriges Mitglied und
4ugmeiſter Karl Kühme. Die Armenverwaltung und die
angegliederten Ver

e lebenen, unermüdlich und ſegensvreich zu wirken.
Bewunderung folgen dieſem ſeltenen

ne über das Grab hinaus. Herr Kühme gehörte u. a. noch
den HKuratorien der Aſſeſſor Karl Müllerſ 3 des

jebenenFürſorge, r
iherr dom SteinStiftun

Nächtliche Schießereien
In der vergangenen Nacht fench eine hefüige Schieße-
in der Richtung der Mansfelder Straße ſtatt. Auch in der

edtteil fielen wiederholt Schüſſe. Jn der Straße Schlamm
de auf eine Militärpatrouille und von einem Dache in der

ihe der Marienkirche wach dem Marktplatz geſchoſſen.
dieſe Tage fand eine Durchſuchung des Straßenviertels
telhof, Spitze, Zapfenſtraße und Umgebung ſtatt, wobei für
ige tauſend Mark Diebesgut gefunden wurde. Waren von er

äichem Werte wurden bereits bei früheren Durchſuchungen
Gegend zutage gefördert. Vieles Gut iſt verbrannt
nachweisbar in die Saale geworfen worden. Jn

m Grundſtück der Gerberſtraße lag viel Diebesgut in der

dwig Wuchererſtraße, in der Friedrichſtraße und im ſüdlichen

Beilage zur Halleſchen Zeitung

zum Arbeiterrat
haben und gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt ſind, ſofern
das Jahreseinkommen 10000 Mk. nicht überſteigt.

Als Wahlausweis gilt eine vom Arbeitgeber aus
eſtellte Beſcheinigung über Beſchäftigung und Lohn- bezw.
ehaltshöhe. Formulare hierzu werden im

Büro VIII, Gr. Berlin 11, von vorm. 8 bis
nachmittags 6 Uhr unentgeltlich abge-
geben. Arbeitsloſe Wahlberechtigte haben ſich durch Vor
lage der Arbeitsloſenkarte auszuweiſen.

Sämtliche Ausweiſe auch die Arbeitsloſenkarten
ſind von den Wahlberechtigten bei der Wahl abzugeben.
Die Arbeitsloſenkarten können am Tage nach der Wahl im
Büro VIII, Gr. Berlin 11, während der Dienſtzeit wieder
in Empfang genommen werden.

Die Wahl findet nach den Grundſätzen der Verhält
niswahl mit Stimmzetteln in Liſtenform ſtatt, die bis
zu 85 Namen enthalten können.

Die Stimmzettel (Liſten) ſind vor der Abgabe zu
falten.

Die Wahlvorſtände werden von 4 Mitgliedern gebildet,
die unter ſich einen Vorſitzenden, einen Schriftführer und
2 Beiſitzer zu beſtimmen haben. Während der Wahlhand-
lung müſſen drei dieſer Mitglieder ſtets anweſend ſein.

Den Wahlvorſtänden liegt die Pflicht ob, die abge-
gebenen Beſcheinigungen und Arbeitsloſenkarten bei der
Wahl abzunehmen, nach Beendigung der Wahl zu zählen
und mit der Zahl der abgegebenen Stimmzettel zu ver-
gleichen. Darüber und über die Geſamtzahlen der abge
gebenen einzelnen Stimmen (Liſten) iſt ein Protokoll an
zufertigen und von den Mitgliedern der Wahlvorſtände zu
unterſchreiben.

Das geſamte Material iſt unverzüglich nach Feſt
ſtellung des Wahlergebniſſes an das vorgenannte
Büro VIII, das am Wahltage bis 8 Uhr abends geöffnet
ſein wird, abzuliefern.

Halle, den 13. März 1919.
Der Magiſtrat.

v

Wegen der Wahlvorſchläge zum Arbeiterrat
werden wir in der nächſten Ausgabe der Zeitung noch Mit
teilung machen.

Arbeit, keineswegs aber Angſt macht. Darüber hat der Schreiber
der Auslaſſungen natürlich aber keine Srfahrungen. Beſitz iſt
Angſt! Und dabei gieren ſie doch alle, die das nachbeten., nach
Beſitz! Natürlich aber nur ſolchen, den man ohne zu arbeiten
erwirbt. Vielleicht verſucht es der Verfertiger der Auslaſſungen
über den Beſitz, einmal zu arbeiten und zu ſpavwen, anſtatt allläg-
lich 830 Mark für die „Tätigkeit“ als Soldaten, Arbeiter oder
ſonſt etwas Rat einzuſtecken und umgehend wieder auszugeben.
Wenn er ſich auf erſtgenanntem Wege einige tauſend dark er
übrigt hat, wird er ganz gewiß keine Qual, ſondern Freude
darüber empfinden, ſofern er ſich überhaupt noch freuen kann.

Bequemer iſt es natürlich, angenehmer und nervenkitzelnder,
die Mitwelt auf die „Sozigliſierung“, auf gut Deutſch „Beſeiti
gung des ſauer erworbenen Beſitzes“ vorzubereiten Wer ſolche
Dinge ſchreibt, wie ſie in der Auslaſſung über die Qual des Be
ſitzes enthalten ſind, dem ſollte von Stagats wegen erſt einmal
an geeigneter Stelle das Arbeiten beigebracht werden.

Vielleicht äußert ſich das „Volksblatt“ nun auch einmal über
die Qual des erplünderten Beſitzes

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung

vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird am
Sonnabend früh in den einſchlägigen bekannten Geſchäften fort
geſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann ca. ein halbes
P werden. Die Preiſe der einzelnen Sorten ſind
in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht. Der Verkauf er
8 auf Warenbezugsſchein 18, Abſchnitt 250. Zugelaſſen zum

inkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittel-
ſcheine 12 001-59 000, ſofern ſie noch im Beſitze des genannten
Warenbezugsſcheinabſchnittes ſind. Wegen Papiermangels
wird das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe
uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Ab-
ſchnitte 250 der Warenbezugsſcheine 18 abzutrennen und zu
Hunderten ündelt im Stadternährungsamt, Zimmer 11, ab-
zuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er
wähnten Bundesratsverordnugng beſtraft. Auch kann die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Ver
kaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Städtiſcher Verkauf von Heringen in der Talamtſchule am
Sonnabend, den 15. März. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 27 900 bis
zurück 21 501 vormittags von 8--1 Uhr. Für die Perſon eines
Haushaltes können ca. 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfg. ab
gegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abge

t bevett gu halten. Papier oder Taſchen ſind mit
ingen.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Sonnabend, den
15. März auf den Abſchnitt 10 für die eingetragenen Hunden bei
dem Milchhändler Kraneis, Dieskauerſtr. 6. Auf jeden Abſchnitt
wird z Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis
13. März abzul

KaffeeErfatz für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhabervon a welche nderiſter rn
haben, werden hierdurch aufgefordert, bei den von ihnen ge
wählten Großfirmen den in nächſter Woche zum Verkauf ge
langenden »Erſatz am Sonnabend, den 15. und am Mon-
tag, den 17. März abzuholen. Bekanntmachung über Regelung
des Verkaufs er ſpäter.

Die Sorgen der Kriegsanleihebeſitzer. Man ſchreibt uns:
Die Reichsfinanzverwaltung hat bereits in halbamtlicher Form
r der Forderung der Unabhängigen Sozialdemokraten nach

nnullierung der Kriegsanleihen Stellung ge
nommen. Weder dieſe Forderung noch ein etwaiges Verlangen
unſerer Gegner nach Einſtellung der Zinszahlungen für die
Kriegsanleihen könnten die Reichsregierung zu Maßnahmen
veranlaſſen die einen Bruch der den Zeichnern von Kriegs
anleihen wiederholt gegebenen Zuſagen auf Wahrung aler
ihrer Rechte bedeuten würden. Die Beunruhigung der Kriegs
anleihebeſitzer beruht aber zum Teil auch auf dem fortgeſetzten
Sinken des Aufnahmekurſes der Reichsbank, der kürzlich auf
905 her wurde. Dieſe neueſte Kursermäßigung iſt
allerdings ſehr bedauerlich, zumal noch vor kurzer Zeit die zu
ſtändigen Stellen übereinſtimmend der Anſicht waren, daß ein
Kurs von 99 dem inneren Wert der Kriegsanleihen entſpräche

randeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

Gustav Uhlig,

Freitag, den 14. März 1989.

aAcAIIaoaaWenn ſich aber die Reichsbank trotzdem zu einer neuen Herab-
ſetzung des Kurſes entſchloſſen hat, ſo dürfte dieſe Maßregel
auf die Kursentwicklung zurückzuführen ſein, die in neueſter
Zeit im freien Verkehr mit Kriegsanleihe eingetreten iſt. Wenn
an der Börſe Kriegsanleihe zu Kurſen bis 84 verkauft wird,
dann iſt ſelbſtverſtändlich ein amtlicher Aufnahmekurs von 92
nicht mehr berechtigt. Woher entſtehen aber die fallenden Kurſe
im freien Handel mit Kriegsanleihe? Die Antwort iſt ſehr
einfach zu geben. Sie entſtehen durch die Angſtverkäufe,
die unter dem Druck der inneren Lage in großem Umfange ge
macht werden. Auch hierin erkennt man wieder, welchen außer
ordentlichen Schaden das verbrecheriſche Treiben der Spar
takusſeute und der ihnen naheſtehenden Parteigruppen anrichtet.
Unzweifelhaft gehört oft ein hohes Maß von Optimismus dazw,
an die Rückkehr normaler Verhältniſſe in Deutſchland zu glau
ben. Wenn aber die Mehrheit des deutſchen Volkes, und vor
allem der beſonnene Teil der Arbeiterſchaft ſeine Pflicht tut,
wird das Reich nicht zugrunde gehen und ſeine Verpflichtungen
auch gegenüber den Kriegsanleihebeſitzern erfüllen. Und darum
muß vor Angſtverkäufen von Kriegsanleiben dringend gewarnt
werden. Wer ſeinen Beſitz behält, wird keinen Schaden leiden.

KriegsanleiheZinsſcheine. Die am 1. April fälligen
Zinsſcheine der Deutſchen Kriegsanleihen werden bereits vom
21. März ab bei den Poſtanſtalten eingelöſt.

Die Paketannahme auf der hieſigen Haupt po ſt erfolgt
von morgen Sonnabend ab wieder.

Eiſenbahnbeamtenbund Bezirk Halle (Saale). Am
Sonntag, den 16. März, nachmittags um 236 Uhr, findet im
„Thaliaſgal“ eine Verſammlung der Eiſenbahnbeamten
ſtatt. Tagesordnung: Proteſtſtveikſache; Offenlegung der
Perſonalakten; Freie Arztwahl; Verſchiedenes.

Die Städtiſche Kriegsküche nimmt am Montag, den 17.,
ihren Betrieb wieder auf An dieſem Tage beginnen auch wieder
die Schulſpeiſungen. Der Markenverkauf für die Kriegsküche
begiant am Sonnabend, den 15., vormittag 11 Uhr in den Aus
gabeſtellen.

Stadtbad. Die Wiedereröffnung der Brauſe und Wannen
bäder im Stadtbad erfolgt am Sonnabend, den 15. Badezeit
vormittags 820 bis abends 624 Uhr.

T Saatkartoffeln. Es wird nochmals darauf hingewieſen,
daß die Friſt zum Beſtellen der Saatkartoffeln am 15. März
bezw. am 20. März abläuft. (Vergl. Bekanntmachung vom
25. Februar.) Anträge können nur mündlich unter Vorlage des
Lebensmittelſcheines und einer Beſcheinigurig über das gepach
tete Ackerland, im Stadternährungsamt, Saal links, 1 Treppe

Kartoffelkartothek geſtellt werden.
Ein nervenleidender Kaufmann ſtürzte ſich geſtern früh

aus ſeiner Wohnung an der Neuen Promenade auf die Straße
hinab und verſtarb ſofort. Die Leiche wurde nach dem Süd
friedhof geſchafft

Stadttheater.
Oper „De r Barbier von Sevilla erſtmalig zur Auf
führu Sonnabend „Die Roſe von Stambul“, Sonntag „Car-
men“, Montag „Das Dreimäderlhaus“. Erſatzanſprüche für zu
den ausgefallenen Vorſtellungen gelöſte Tageskarten wollen
ſpäteſtens bis einſchließlich Sonnabend, den 16. ds., an der Kaſſe
des Stadttheaters geltend gemacht werden.

„H. 5.“-Sportberichte
Exerzierplatz. Sonntag, den 16. März, 3 Uhr: Sport

Iuſt II---Favorit III. Der H. F. C. „Sportluſt“ hält am Sonn
abend 15. März, im Reſtaurant „Zur Frieſenhalle“ eine wich-
tige Mitgliederverſammlung ab. Beginn 6 Uhr.

H. F. C. „Favorit“ hält morgen Sonnabend, den 15. d. M.,
abends 6 Uhr im Hotel „Stadt Leipgig“ ſeine fällige Monats
T hmluz ab, wozu alle Mitglieder hierdurch eingeladen

Die Sp.V. Olympig im Allg. Turnverein I ſpielt am
16. März auf dem Sandanger um 3 Uhr gegen Hohenzollern I
Merſeburg in folgender Aufſtellung: Tor Toeppe, Ver
teidiger: Geiſt, Weber, Läufer: Weiſe, Stutzinger,S Sturm: Voigt, Weber, Mai, Bieſecker, Naumann.

Wackerplatz (OlympiaPark). 344 Uhr nachm. Eintracht I
Favorit I (Pokal-Spiel um d. H. Z. Pokal). Eintracht ſpielt in
folgender Aufſtellung: Riemer; Alter, Herrmann, Rehn I, Schu
mann, Stöcklin; Gäſſer. Rehn III, Rehn II, Schech, Walter.
Treffpurkt 223 Uhr Riebeckplatz.

Der Magdeburger Ausſchuß für Leibesübungen beſprach
in ſeiner letzten Svortkartell Sitzung den neu ausgearbeiteten
Satzungsentwurf. Derſelbe ſoll den einzelnen Turn und Sport
verbänden zur Begutachtung vorgelegt werden, damit in der
nächſten Tagung am 2. April der Ausſchuß eine feſte Form an
nehmen kann. Abgelehnt wurde die e Aufnahme des
Verbandes Magdeburger Rennfahrer, da eine Vertretung des
Borufsſportes in dieſem Ausſchuß nicht gewünſcht wird. Jn ver
ſchiedenen Stadtteilen ſollen in allernächſter Zeit Spiel- und
Sportplätze für die Jugend und für Vereine entſtehen.

Deutſche Landwehrrunde um den Wanderpreis der
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen. Nach dem
Muſter der deutſchen Fußballmeiſterſchaft ſchlägt der Deutſche
Reichsausſchuß eine über das ganze Reich hin organiſierte
Spielfolge im Fußball, Schlagball, Siockball, Netzball, Stafetten-
laufen, Rudern uſw. (Mannſchaftskämpfe) für Sportsleute vor,
die das 32. Lebensjahr vollendet haben. Die kleineren, nur
örtlich organiſierten Spielrunden für Altersmannſchaften werden
auch bei dem über das ganze Reich hin organiſierten Aufbau
den Grundpfeiler bilden, das Intereſſe an ihnen und ihre Ve
deutung wird aber durch die Einordnung in die nationale Spiel
runde gehoben werden. Die Bezeichnung „Landwehr“ iſt zur
volkstümlichen Kennzeichnung des in Frage kommenden Alters
gewählt. Der Deutſche Reichsausſchuß iſt bereit, für jede dieſer
von ſeinen Verbänden unter obiger Vorlage beſchloſſenen Ver-
anſtaltungen einen dauernden Wanderpreis zu ſtiften,
der in ſeiner Geſtalt eine Erinnerung an die eiſerne Kriege
zeit ſein ſoll, aus der der Gedanke an die deutſchen Landwehr-
runden entſtanden iſt.

Zuekernotweil Düngemittel fehlen

Veranlass tHerstellong im Luftsalpeterwork MAerseburg.

wo Alle RegierungKohlen und Arbeiter braueht. h
Zur Konfrmation ſeene s Geſchenk Kereriteke
in Stahl, Silber, Tulg und Gold, welche ich nur mit e

uten Werken führe. Moderne Schmuckſachen, wie z. B Ringe
roſchen, Armbänder, Herren und jre en und Damen Ketten, Ranſcherren

Ubrmacher, Gegr.w. Hale a
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Einkoch-Släser R Marke Waock und Schller in allen
empfiehlt zu billigen Preisen

T

Louis Böker, T
Stellen Kngebote

Große ſüddentſche Karoſſeriefabrik

widt r da h u iolertisen
Zeihner n. Techniker.
ev. 87 m lugz wollen rn mit er der

ne enwort Bei e S. 1200 an

r h zum 1. April wo
Iasehinennoigter

en Dlangiä r. Erfahrun
Dampfpflügen, Dreſch

chinen und Dre anderen

uger Kaufmann
h

ehehl a Stellung in

oder i Wunter Z. 1224 an die Ge
c Maſchinen durch beſte ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zeugniſſe u. Empfehlungen Suche raus t ichen landw für meinen 19jähr. SohnGro benteg der als als Feld oder alleiniger

werden am ge Verwalter.h d isherigenanege e Gute Zeugniſſe als ſolcher
vorhanden. Fiet,

Oehe r et We Jden, den t
tterKittergu bei Marke a e Thar

für meine 21
Kreis

Suche Tochter z. 1.

Aufnahme
auf größ. Gut oder

ten,
Lehrling
Off. unter D. 1227 an dieSei atsftele dieſ. Zeitung.

ne Aenſtmädchen
per 1. April geiuchSteinbach. r. 14 p.

&ötellen Gefuhe

Tüchtiger, junger

Kaufmann,
r

land wirtſchaftlicher

Buchhalter
auf einem Gute in Mittel
deutſchland. Off. unt. Z. 1225 Franz Lonusehner, Gutsbeſ.
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. l in Saxdorf b. Liebenwerda.

Wegen Wiederplaziernmng des alten Stelleninhabers

(Kriegsteilnehmer ſuche ich für meinen jetzigen verh.
ofaufſeher re Anhan n anderweiti ertrauens-
llung. Selbi iſt mit ſchriftlichen Arbeiten vertrautkann ihn beſtens empfehlen.

Hſidebrandt, Königsborn, Bez. Magdeb.

Grof Jany ibäſcerri,
u Betriebe, iſt mit Grundſtücken und her n

Mk. Jrzab e n verkaufen. Ka nverdienitVor W 10 000 M ere, gute Brotſtelle. Nur
ne entſchloſſene Nüuſer erhalten nähere Auskunft unt.

Chiffre R. 16 durch Rudolf MRosse, Magdeburg.

Automohilteile,
Konstruſctionsteile Sure er
Daag- u. a. Wagen liefert nach einzusendendem Muster
in weckentspreehendem Material ras ch und billig
Hilz-Motorenfabrik, Düsseldorf, ar.
e

Saatkartoffeln.
An- und Verkauf anerkannter und

gewöhnlicher Pflanzkartoffeln vermittelt
bandw. Bezugs- u. Absatzgenossensehaft

in Reinschdorf, Kreis Cosel O.-S.
Düungemittsel, Fattermitiei, Getrelde, Sämerel.

Von der ILandwirtschaftskammer in Breslag zugelassen.

Fernruf: Amt CGosel Nr. 75.
Besonders interessieren Angebote in Kaiser
ren Fräührosen und sonstigen Frühkartoffeln

Jrüähjahrslieferun in möglichst aner-
kannter twaroe.

v r r

ldung im Haushalt. Fa
Bedingun

Penſion nach Uebereinktunft.
Karl Wiechmanm.,

Gutsbeſitzer,
Drobndorf, Anhakt,

Stellung
Gute als

Wirtſchafterin
Dre Leitung der Hausfrau,

e das Kochen noch vollſtan ig erlernen kann. Lohn

nach Ubereinkunft.

Surbe für meine Tochter
auf größerem
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Prima junge hochtragendeS Kiſe und Färſen,

z uit Rälbern
bat zum P ſtehenPolak, Halle a. S.,Staaungen im goſe wintergarten,

Magdeburgerſtraße 66. Tel. 4055.

Obergreret zur weiteren An

Cawſebie wieder in großer Auswahl allerbeſte

Arbeitspferde

Steckbrief.
Gegen den unten beſchrie

benen Musketier Käunard
geb. am 12. 8 90

a welcheriſt ken
belgiſche

Que

s iſt,
Adenburgert Holſteiner

Acker- und Wagenpferde.

gen u etgemä

Es wird erſucht, ihn zu
verhaften und an den unter
zeichneten Gerichtsherrn od.

Die Hausgrundſtücke
I.

t Sir nJägerplatz 15.
Reitſtiefeln,

Größe 27 (42) zu verkaufen.

Breitenborn, Halle, Yorkſtr. 77d.

Vollblutwallach
(Schimmel), 9 alt, flottGänger im Reiten u. r

kräftiger Ruſſe
(brauner Wallach), 4 9. alt,

n verkaufen.
eburger Str. V.
Telefon 4289.

Für Landwirte
Düngekalkmergel.
Präparierten Düngekalk
für ſchweren, mittleren und
leichten 7 gibt waggon-
weiſe ab thür. Station a
Osenar Lettin,Saalkrels.

Verkaufe als zugſeſt, kern
geſund, ſich. ein u. zweiſpänn.
und in beſtem Futterzuſtand,

1 ſcl w. Däne
allach),Blauſchi n mittelKrukenbergſer. 9 Mia

R Kaufgeſuche

Alte Auto, -Motore und
Erſatz Teile,wenn auch defekt, zu T tanfen

geſucht. Off. unt. 2. 1228
an die n Ztg.Me Arten

zur Verarbeitung von Vorlegern, Lederſchürzen
uſw. werden angenommen.

Auch Raufe alle Arten Helle ein
zu böchſten Tagespreiſen.

Weißgerberei Anton Kaluza.
Ranmburg a. S., Markt 19.

J

Wilhelm Stock ſh. Meinstoin.
Filiale Halle a. S., Magdebursgerftr. 46.

C Geldverkehr

an die nächſte reum Weitertransport hier-
er abzuliefern
isleben, den 1i. März 1919.

Der Gerichtsberr.
V. gez. Kreuter,Seneraimaior.

n

tetdes Haar, trübe A h
Anflug von Schnurrbſpricht Anhalter Vlalett
ruhiges Benehmen.

Kleidung:bgelkagene Blufe, Zivil
ſchnürſchuhe, Feldmütze.

Kleiner BVorch oder
Pony Kutſchwagen

n energut Frabei Gera-Reuß. el u. z

Runkelrüben
und rote Möhren kauftWien Vetlsllne Troek nerel,
Neukölln, am Oberhafen 4.

vermietungen

Möbl. 5immer
mit Penſion an geb. Dame
zu vermieten. Angebote
unter Z. 1226 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kesang-
8ücher,

Konſirmations-

Erinnerungen,

Elashbiider,
Konfirmations-

Karten,

Paten-Abbitten
nuur ſolide Ware

empfiehlt

Alvin Hentze
IIk. 150000

zu 45 auf Acker Hypothek
zum 1. Juli zu verleihen.
Meldungen unter B. 1223
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

24 Schmeerſtraße 24.

Stvßffeſte erertriſche

Glühlumpen

zu Jabrikpreiſen.

Hönemann

20 000 Mark
auf Hvpotbek geſucht.

Nnas, Juſtizrat,
Calbe a. S.

n

an 1 Tel. 3631

Aſchenfuhren
werden ſofort2ſpänn. gar 15 u. greag r

R. HMärtol, Lerchenfeld-
14. Fernruf 5822

Felle

Cates, dauerh. Gummiband
tür Sirumpthalter kauft man bei
H. Sehnee Hachf., Gr. Steinstr. 84

Molkerei mit Land
und Viehwirtſchaft,

möglichſt in Mitteldeutſchland gelegen, zu kaufen geſucht.
Ausf. Angeb. u. H. 6923 L. an Haasenstein Vogler,
Berlin M. 35. k.

verſchiedenes

e

in aFen Se und Stilarten
en. er Auswabl.

G. Rich. RitterFlügel und Viano Fabrik.

Sportartikel
Fußbal Tennis-

gockey-Spieler, Rad
fahrer, Kuderer, Zurner

ſowie für
Leichtathlet. u. Zouriſtil

empfie t in großer Auswahl
ehr preiswert

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann,Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Baukhan Paul Schauseil Go., Halle 4. Hittertelt, Pelitzeeh, Blenburn.

Die Aktionäre der Aktien -Malzfabrik Niemberg
zu Niemberg fordern wir auf Grund des Verſch hre
vertrages vom 20. September 1918 hiermit auf, ihre Aktien
gen die Aktien unſerer Zretſchg in der Zeit vom
0. Februar 1919 bis zum 1. Juli 1919 bei dem

dal ten Bankverein von Kulisch, Kaempf Oo.,
alle (Saale) umzutauſchen.ehe die bis zum 1. Juli 1919 nicht zum Umtauſ

eingereicht ſind, werden für kraftlos erklärt werden un
die an Stelle derſelben auszugebenden neuen Aktien
mer h werden echnung der Beteiligtent rſenkurſe oder durch öffentliche Verſteigerung ver-e S Erlös wird den Beteiligten ausgezahlt. ollte
der Erlös nicht bis zum 1. Januar 1920 abgehoben ſein,
dann wird derſelbe bei dem Amtsgericht in Halle hinter

legt weiFür je Niem er er Aktien im Nennwerteuſammen p7 2000.-- wird eine Aktie der Aiſfen al
ſort Könnern im Nennwerte von Mk. 1200.-- mit Divi
ken vom 15. Au r 1918 ab ſowie eineBarigylung von Mk. 100. gewönnern (Saale), den I2. a 1919.

AktienMalzfabrik Könnern.
Der Vorſtand.A. Thorweſt. E. Thorweſt.

ber Perſonen laufen Gefahr, bei der T
abgabe aufVermögenszuwachs
viel höhere Werte anzugeben, als ſie bei Wahrnehmung
der geſetzlichen Beitnmungen verpflichtet ſind und ſo
enorme Summen an Steuern leichtfertig einzubüßen. Hier
vor will eine kleine Broſchüre gen die vom Verlage
R. Lebegott. Magdeburg A. 6, frei Nachnahme M. 4.in verſchl. Brief zu beziehen und deren ſchleuniges
Studium unter Umſt. dringend geboten iſt.

An
von

rennt machung,
Dr. zie v der Serr e

d von Nordenſiycht mir als Hilſe arbeiter

ich hiermit
Kreiseingeſeſſenen, daß der Genannte
Regierungspräſidenten auf Grund der ihmErmächtigung gemäß 8 39 1 der R
ordnung zum Stellvertreter des Vorſitzen
ſicherungsamtes des Saalkreiſes beſtellt word

Halle, den 14. März 1919. en
Der Landrat desvon Krosigk. a
Bekanntmachung

Die Maul und Klauenſeucheviehbeſtand des Gutsbeſitzers Joeper d
iſt erloſchen.

Halle, den 13. März 19109.
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Halleseho Iagehinenfabrik und Donzu Halle. man

Absehlußs am 81. Desember 1918,
Vermögen

Grundstück und Gebäude
5 vH. Abechreſbung

Marohinen, Werkzeuge und Werk
statt- Zubehör

Abechreib

Er iſt befugt mich in
tretenverGlacheeitig brin

fertigenund in Arbeit hetadi. Waren
bezahlte Versicherungsge

Wechsel
WertpapiereGunkbro in laufender Rechnang

oinschließlieh Bankguthaben

e
GrundkapiGese o un
Außerordentliohbe
Räckständige

Schulden in laufender Rechn
naohlieslich Rückstellung
ewinnbeteiligung der Arbeiter

und Beamten, Unterstützung
Rücklage und in aufbestellto ArbeiteGewinn und ine

e ä 1917vn
w7600W et

570Gewinn n. Verlust-Reehnung am 81. Dez. 191

Soll.Allgemeine Qeochaftannxoston d
Abschreibungenr n und Gebäude 20 080 74

Maschinen, Werkzeuge
Werkatatt- Zubehör 186 370 J

Reingov i
Ve

V tung a.35 v. GewinnantoeilVortrag auf neue

Betriebsuhb

e vomauf 35 vH. Sie ist vom 15. März d. r
Mk. m für den Dividendenschein Nr. 10 der

für 30 Dividäendenechein Nr. 10 der
m nauie: b bei der Kasse der Gesellsechaft,

beim z an von Kuin Berlin vei et h
onin Leipzig: bei Mitteldeutso

-Ges.

Aufrunhr,
öffentl. Unruhen,

Plünderungen.
Verſicherungen vorſtehender Art vermittelt und
erteilt Auskunft

Generalagent Franz Herrmann
Scharrenſtraße 4 Telephon 3422

t eine Drillmoſchiue,

e nCarl Kaiser jr., Eisleben.
Kirſch. n. Walnußblätter

kaufen et
A. Jaceo

Conto Corrent und W

r h r

Geld eineser

nd Verkauf von S ieren.
eheinen, Verzing v V

w don
den G.

enden de

rungeungsgeſe

b ran denb de En
erung angre iter
enoſſen
ellt ſinde bedeu

ffen ausge

illſtan d
den bürg

ſeſtialiſchen

üben und
An den

Her lin,fod är
achtsabend

tine tanzſü
hwang ſie

eichenwagen
die zun e h

ſhlim m ſt
ckreiſen ho

ſieht in
ang derhin
Pangel nu
feinde n ber

tum in Sta
gehung ihr
So al liſierun
in Ruhe mit
gewiß viel

ſtüzung der
wird kaum

Die Reg
affen zu ſag
in zunächſt
ten wird, a
heute an der

rächen. Er

iann die
nateriel
mchts einbri
zu decken,
Feinde abar
galiſierung

nann in t
neinen Wir
uns wieder
Sprung ins
honen folge

her vordrin
Artilleriefeu
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